
VIERTES KAPITEL

Nun fettUte Tag für Tag der Gott mit den hitzigen Wangen
nachend fein gfuthauchendes Viergefpann durch die Räume des
Himmehs und fein gefßes Gefoch flatterte im zugfeich ausfiür »
menden Ofiwind . Weißfichfeidiger Gfanz tag auf den Weiten
des träge wadenden Pontos . Der Sandghühte . Unter der flfhrig
flirrenden Bfäue des Äthers waren roftfarhene Segeftücher vor
den Strandhütten ausgefpannt , und auf dem ßharf umgrenzten
Schattenflech, den ße hoten , verbrachte man die Vormittagsfiun -
den . Acber höfifich war auch der Ahend , wenn die Pflanzen des
Parhs haffamifch dufieten , die Gefiirne drohen ihren Reigen

fchritten und das Murmefn des umnachteten Meeres , heiße herauf
dringend , die Seefe hefprach . Sofch ein Ahend trug in flieh die

freudige Gewähr eines neuen Sonnentages von heießt geordneter
Muße undgefchmücht mit zahhfofen, dicht beieinander fiegenden
Möghichheiten hiehhichen Zufahhs.

Der Gaß , den ein fo gefügiges Mißgefchich hier feßgehahten ,
war weit entfernt , in der Rüchgewinnung feiner Habe einen
Grundzu erneutem Aufbruch zu fehen . Er hatte zwei Tage fang
einige Entbehrung duhden und zu den Mahhzeiten im großen
Speifefaah im Reifeanzug erfcheinen müflen . Dann , ahs man end -
hießdie verirrte Laß wieder in feinem Zimmer niederfetzte , pachte
er gründhich aus und fühhte Schranh und Schubfächer mit dem
Seinen , entfehhoflen zu vorhäufig unabfehbarem Verwehen, ver¬
gnügt , die Stunden des Strandes in feidenem Acnzug verbringen
und beim Diner fliehwieder in flchichhicherAbendtracht an feinem
Tifchchen zeigen zu Tonnen .

Der wohhige GheiStaht diefes Dafeins hatte ihn fihonin feinen
Bann gezogen , die weiche und ghänzende Mihde diefer Lehens -
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füßrung ißn rafcß Berückt. Weiß ein Aufentßaft in der Tat, der
die Reize eines gepflegten Badefeßens an füdficßem Strande mit
der trauficß Bereiten Mäße der u>underficß =wunderfamen Stadt
verßindet ! Afcßenßacß fießte nicßt den Genuß . Wann immer
und wo es gaft , zu feiern , der Ruße zu pflegen , ßcß gute Tage
zu macßen, verfangte ißn ßafd ~ und namentßicß in jüngeren
Jaßren war dies fo gewefen ~ mitUnruße und Widerwillen zu *
rück in die ßoße Müßfaf , den ßeifig nücßfernen Dienfifeines Ad *

tags . Mur diefer Ort verzaußerte ißn , entfpannte fein Wolfen,
macßte ißn gfückficß. Mancßmaf vormittags , unter dem Scßatten *
tucß feiner Hütte , ßinträumend üßer die Bläue des Südmeers ,
oder Bei lauer Macßt aucß woßf, gefeßnt in die Kiffen der Gon *
del, die ißn vom Markusplatz , wo er ficß lange verweilt , unter
dem groß gefiirnten Himmel ßeimwärts zum Lido füßrte - und
die Bunten Licßter, die fcßmelzenden Klänge der Serenade ßlie*
Ben zurück, ~ erinnerte er ßcß feines Landfitzes in den Bergen ,
der Stätte feines fommerlicßen Ringens , wo die Wolken tief durcß
den Garten zogen , fürcßterlicße Gewitter am Aßend das Ließt
des Haufes föfeßten und die Raßen , die er fütterte , ficß in den

Wipfeln der Ticßten feßwangen . Dann feßien es ißm woßl, als

fei er entrückt ins efyßfcße Land , an die Grenzen der Erde , wo
(eießtefies Leßen den Menfcßen ßefcßeert ifi, wo nicßt Scßnee iß
und Winter , noeß Sturm und firömender Regen , fondern immer

fanfi küßlenden Anßaucß Okeanos aufsteigen läßt und in feliger
Muße die Tage verrinnen , müßelos , kampflos undganz nur der
Sonne und ißren Tefien geweißt .

Viel, faß ßeßändig faß Afcßenßacß den Knaßen Tadzioj ein

ßefeßränkter Raum , eine jedem gegeßene Leßensordnung ßraeß *

ten es mit ficß, daß der Scßöne ißm tagüßer mit kurzen Unter *

ßreeßungen naßewar . Er faß , er traf ißn üßerall : in den unteren
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Räumen cfes Hotefs , auf den küßfenden Wafferfaßrten zur Stadt
und von dort zurück, im Gepränge des Pfatzes fefßß und oft
nocß zwifcßenein auf Wegen und Stegen , wenn der Zufad ein
Ußriges tat . Hauptfäcßficß aßer und mit der gfücßßicßftenRegeß
mäßigßeit ßot ißm der Vormittag am Strande ausgedeßnte Ge =
ßegenßeit, der ßofden Erfcßeinung Andacßt und Studium zu
widmen . Ja , diefe Geßundenßeit des Gfücßes , diefe tägficß»gfeicß=
mäßig wieder anßrecßende Gunft der Umftände war es fo recßt,
was ißn mit Zufriedenßeit und Leßensfreude erfüdte , was ißm
den Aufentßaft teuer macßte und einen Sonnentag fo gefädig
ßinßaftend ficß an den anderen reißen fieß.

Er war früß auf , wie fonft woß [ ßei pocßendem Arßeits *
dränge , und vor den meijien am Strand , wenn die Sonne nocß
mifde war und das Meer weiß ßfendend in Morgenträumen fag .
Er grüßte menftßenfreundficß den Wäcßter der Sperre , grüßte
aucß vertrau ficß den ßarfüßigen Weißßart , der ißm die Stätte
ßereitet , das ßraune Scßattentucß ausgefpannt , die Mößef der
Hütte ßinaus auf die Pfattform gerückt ßatte, undfießficß nieder .
E)rei Stunden oder vier waren dann fein , in denen die Sonne zur
Höße Jiieg und furcktßare Mackt gewann , in denen das Meer
tiefer und tiefer ßfaute und in denen er Tadzio feßen durfte .

Er faß ißn kommen, von finks, am Rande des Meeres daßer ,
faß ißn von rückwärts zwiftßen den Hütten ßervortreten oder
fand aucß woßf pfötzficß und nicßt oßne ein froßes Erfcßrecken ,
daß er fein Kommen verfäumt und daß er feßon da war , fcßon
in dem ßfau und weißen Badeanzug , der jetzt am Strand feine
einzige Kfeidung war , fein gewoßntes Treißen in Sonne und
Sand wieder aufgenommen ßatte, ~ dies fießficß nicßtige, müßig
unftete Leßen , das Spieß war und Ruße , ein Scßfendern , Waten ,
Großen , Hafcßen , Lagern und Scßwimmen , ßewacßt , ßerufen
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von den ‘Frauen auf der Pßattform , die mit Kopfßimmen fei *
nen Namen ertönen fießen : „ Fadziu ! Fadziu ! ’’ und zu denen er
mit eifrigem Geßärdenfpief gefaufen fiam, ißnen zu erzäßfen ,
was er erfeßt , ißnen zu zeigen, was er gefunden , gefangen :
Mufcßefn , Seepferdcßen , Quaden und feitficß faufende Kreßfe ,
Afcßenßacß verßand nicßt ein Wort von dem, was er fagte , und
mocßte es das AßTtägßicßße fein , es war verfcßwommener Woßß*
faut in feinem Oßr . So erßoß Fremdßeit des Knaßen Rede zur
Mußß , eine üßermütige Sonne goß verfcßwenderifcßen Gßanz
üßer ißn aus , und die erßaßene Fiefßcßt des Meeres war immer
feiner Erfcßeinung Fofie und Hintergrund .

Bafd ßannte der Betracßtende jede Linie und Pofe diefes fo
geßoßenen , fo frei ßcß darfiedenden Körpers , ßegrüßte freudig
jede fcßon vertraute Scßönßeit aufs Neue und fand der Bewun *
derung , der zarten Sinnesfust ßein Ende . Man rief den Knaßen ,
einen Gaß zu ßegrüßen , der den Frauen ßei der Hütte auf
wartete ; er ßief ßerßei, fief naß viedeicßt aus der Fßit , er warf
die Loden , und indem er die Hand reidte , auf einem Beine
rußend , den anderen Fuß auf die Zeßenfpitzen gefiedt, ßatte er
eine reizende Dreßung und Wendung des Körpers , anmutig

fpannungsvod , verfcßämt aus Ließenswürdigßeit , gefadfücßtig
aus adeßiger Pflicßt . Er tag ausgefiredt , das Badetucß um die

Brufi gefcßfungen , den zart gemeißeften Arm in den Sand ge *

ßützt , das Kinn in der ßoßfen Hand ; der, wefder „ Jafdu
”
ge *

rufen wurde , faß Lauernd ßei ißm und tat ißm fdön , und nidts
ßonnte ßezaußernder fein , afs das Lädeßn der Awgen undLip *

pen , mit dem derAusgezeidnete zudem Geringeren , Dienenden

aufßßidte . Er fand am Rande der See, adem, aßfeits von den
Seinen , ganz naße ßei Afdenßad , ~ aufredt , die Hände im
Nadten verfdfungen , fangfam ßd auf den Fußßaden fdaußefnd .
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und träumte ins Blaue , während Meine Weifen, die anfiefen ,
feine Zehen badeten . Sein honigfarhenes Maar fchmiegte fich
in Ringefn an die Schfäfen und in den Maden , die Sonne er-
feuchtete den Tlaum des oberen Rückgrates , die feine Zeichnung
der Rippen , das Gfeichmaß der Bruft traten durch die hnappe
Umhüllung des Rumpfes hervor , feine Achfefhöhfen waren noch

gfatt wie hei einer Statue , feine Kniehehfen gfänzten , und ihr
hfäufiches Geäder fieß feinen Körper wie aus Marerem Stoffe
gehifdet erfcheinen . Welch eine Zucht , welche Präzißon des Ge *
danhens war ausgedrücht in diefem geftrechten und jugendlich
voilhommenen Leihe ! Der ßrenge und reine Wide jedoch , der,
dunhef tätig , dies göttliche Bifdwerh ans Licht zu treiben ver¬
mocht hatte, ~ war er nicht ihm, dem Künfifer , hehannt undver¬
traut ? Wirhte er nicht auch in ihm, wenn er, hefonnener Leiden -

fchafi vod, aus der Marmormaffe der Sprache die fchlanbe Torrn

befreite , die er im Geifie gefchaut und die er als Standbild und

Spiegelgeifiiger Schönheit den Menfchen darftedte ?
Standbild und Spiegel ! Seine Augen umfaßten die edle Ge -

ßalt dort am Rande des Blauen , und in aujfchwärmendem Ent -
züchen glaubte er mit diefem Blich das Schöne felhfi zu begrei¬

fen , die Torrn als Gottesgedanhen , die eine und reine Vodhom-
menheit, die im Geifie lebt und von der ein menjchliches Abbild
und Gleichnis hier leicht und hold zur Anbetung aufgerichtet
war . Das war der Raufch ; und unbedenklich , ja gierig , hieß der
alternde Künßler ihn widhommen . Sein Geiß hreiße , feine Bil¬

dung geriet ins Waden, fein Gedächtnis warf uralte , feiner Ju¬
gend überlieferte und bis dahin niemals von eigenem Teuer be¬
lebte Gedanken auf . Stand nicht gefchriehen , daß die Sonne

unfere Aufmerkfamkeit von den intedehtueden auf die ßnnlichen
Dinge wendet ? Sie betäube und bezaubere , hieß es, Verftand
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und Gedäcßtnis , dergefiaft , daß die Seefe vor Vergnügen ißres
eigentficßen Zufiandes ganz vergejfe und mit ßaunender Be¬
wunderung an dem Jcßönfien der ßefonnten Gegenßände ßängen
ßfeiße : ja , nur mit Hüffe eines Körpers vermöge ße dann nocß
zu ßößerer Betracßtung ßicß zu erßeßen . Amor fürwaßr tat
es den Matßematißern gfeicß, die unfäßigen Kindern greif -
ßare Bifder der reinen Tormen vorzeigen : So aucß ßediente der
Gott ßicß, um uns das Geißige ficßtßar zu macßen, gern der Ge -

ßaft und Tarße menfcßficßer Jugend , die er zum Werkzeug der
Erinnerung mit affem Aßgfanz der Scßönßeit Jcßmücßte und ßei
deren Anßficß wir dann woßf in Scßmerz und Hoffnung ent -
ßrannten .

So dacßte der Entßußasmierte ; fo vermocßte er zu empfinden .
Und aus Meerraufcß undSonneng faßtfipannßicß ißm ein reizen¬
des Bifd . Es war die afte Pfatane unfern den Mauern Atßens , -
war jener ßeifig-fcßattige , vom Dufie der Kirjcßßaumßfüten er-
fülTte Ort , den Weißßifder und fromme Gaßen Jcßmückten zu
Eßren der Ngmpßen und desAcßefoos . Ganz ßfar fief der Back
zu Tüßen des ßreitgeäfieten Baums üßer gfatte Kiefef; die Griffen

geigten . Auf dem Rafen aßer , der fanfi aßflef, fo , daß man im
Liegen den Kopf ßocß ßaften konnte , fagerten Zwei , geßorgen
ßier vor der Gfut des Tages : ein Aftficßer und ein Junger , ein

Häßficßer und ein Scßöner , der Weife ßeim Ließenswürdigen .
Und unter Artigkeiten und geißreicß werkenden Scßerzen ße-
feßrte Sokrates den Pßaidros üßer Seßnfucßt und Tugend . Er

fpracß ißm von dem ßeißen Erfcßrecken, das der Tüßfende feidet,
wennfein Amge ein Gfeicßnis der ewigen Scßönßeit erßfickt;fpracß
ißm von den Begierden des Weißefofen und Scßfecßten, der die
Scßönßeit nickt denken kann , wenn er ißr A\ßßifd fießt, und der

Eßrfurcßt nickt fäßig iß; fpracß von der ßeifigen Angfi , die den
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Edfen ßefäfft, wenn ein gottgfeicßes Antfitz , ein voffßommener
Leiß ißm erfcßeint, ~ wie er dann aufßeßt und außer ficßifi und

ßinzufeßen ficß ßaum getraut und den vereßrt , der die Scßönßeit
ßat , ja , ißm opfern würde , wie einer Bifdfäufe , wenn er nicßt

fürcßten müßte , den Menjcßen närrijcß zu fcßeinen . Denn die
Scßönßeit , mein Pßaidros , nur ße , iß fießenswürdig und ficßt *
ßar zugfeicß : ße iß, merße das woßf ! die einzige Torrn des Gei *

ßigen , wefcße wirßnnficß empfangen , finnficß ertragen ßönnen .
Oder was würde aus uns , wenn das Göttficße fonß , wenn Ver*

nunfi und Tugend und Waßrßeit unsfinnficß erjcßeinen wofften ?
Würden wir nicßt vergeßen undverßrennen vor Ließe , wie Semefe

einßmafs vor Zeus ? So iß die Scßönßeit der Weg des Tüßfen *
den zum Geiße , - nur der Weg, ein Mittef nur , ßfeiner Pßai *
dros . . . Und dann fpracß er das Teinße aus , der verfcßfagene
Hofmacßer : Dies , daß der Ließende göttficßer fei , afs der Ge *
fießte, weif in jenem der Gott fei , nicßt aßer im andern , - diefen
zärtficßßen , fpöttifcßfien Gedanßen vieffeicßt, der jemafs gedacßt
ward , und dem affeScßafßßeit und ßeimficßfie Wolfufi der Seßn *

fucßt entfpringt .
Gfücß des Scßrififieffers iß der Gedanße , der ganz Gefüßf ,

iß das Gefüßf , das ganz Gedanße zu werden vermag . Sofcß ein

puffender Gedanße , fofcß genaues Gefüßf geßörte undgeßorcßte
dem Einfamen damafs : nämficß, daß die Matur vor Wonne er*

Jcßaure , wenn der Geiß ficß ßufdigend vor der Scßönßeit neige.
Er wünfcßte pfötzficß , zu Jcßreißen . Zwar fießt Eros , ßeißt es,
den Müßiggang und für fofcßen nur iß er gefcßaffen . Aßer an
diefem Punßte der Krißs war die Erregung des Heimgefucßten
aufProdußtiongericßtet . Taft gfeicßgüftig der An faß . Eine Trage ,
eine Anregung , üßer ein gewiffes großes undßrennendes Proßfern
der Kuftur und des Gejcßmacßes ficß ßeßennend verneßmen zu
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faßen, war in die geifiige Weft ergangen und Bei dem Ver¬
reißen eingefaufen. Der Gegenßand war iBm gefäußg, war
ißm Erfeßnis ; fein Gefüß ißn im Ließtfeines Wortes ergfänzen
zu faßen auf einmaf unwiderfeßfiß . Und zwar ging fein Ver¬
fangen daßin, in Tadzios Gegenwart zu arßeiten. Beim Sßreißen
den Wucßs des Knaßen zum Mufier zu neßmen, feinen Styfden
Linien diefes Körpers fofgen zu faßen, der ißm göttfiß fißien,
und feine Sßönßeit ins Geifige zu tragen, wie der Adfer einf
den troifeßen Hirten zum Atßer trug . Nie ßatte er die Luß des
Wortes füßer empfunden, niefo gewußt, daß Eros im Worte

fei, wie wäßrend der gefäßrfiß ßöffißen Stunden, in denen er,
an feinem roßen Tifße unter dem Scßattentuß , im Angefcßt des
Idofs und dieMuff feiner Stimme im Oßr, naß Tadzios Sßön¬
ßeitfeine ßfeine Aßßandfung, ~jene andertßafß Seiten erfefener
Profa formte, deren Lauterkeit, Adef und fßwingende Gefüßfs-

fpannung Binnen kurzem dieBewunderung viefer erregenfoffte.
Es if fßer gut, daß die Weft nur das fßöne Werk, nißt auß

feine Urfprünge, nißt feine Entfeßungsßedingungen kennt;
denn die Kenntnis der Queffen, aus denen dem Künftfer Ein -

geßung ßoß , würdefe ofimafs verwirren, aßfßreßen undfo die
Wirkungen des Vortreßfißen aufßeßen . Sonderßare Stunden !
Sonderßar entnervende Müße ! Seftfam zeugender Verkeßr des

Geiftes mit einem Körper ! Afs Afßenßaß feine Awßeit ver-
waßrte und vom Strande auf Braß , füßfte er fiß erfßöpfi, ja
zerrüttet, und ißm war, afs oßfein Gewißen wie naß einerAus-

fßweifung Kfagefüßre .
Es war amfofgenden Morgen, daß er, im Begriß das Hotef

zu verfaßen, von der Treitreppe aus gewaßrte, wie Tadzio, fßon
unterwegs zum Meere - und zwar affein - ,fiß eßen derStrand -

fperre näßerte. Der Wunfß, der einfaße Gedanke, die Gefegen -
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ßeit zu nutzen uncf mit cfem, der ißm unwißentficß fo vief Er -
ßeßung und Bewegung Bereitet, feicßte, ßeitere Beßanntfcßafi zu
macßen, ißn anzureden , ficß feiner Antwort , feines Bfidtes zu
erfreuen , fag naße unddrängte ficß auf Der Scßöne ging fcßfen -
dernd , er war einzußofen , und Afcßenßacß ßefcßfeunigte feine
Scßritte . Er erreicßt ißn auf dem Bretterfieig ßinter den Hütten ,
er wid ißm die Hand aufs Haupt , auf die Scßufter fegen und
irgend ein Wort, eine freundficße franzößfcße Pßrafe fcßweßt
ißm auf den Lippen ; da füßft er, daßfein Herz , vieffeicßt aucß
vom ßßneffen Gang , wie ein Hammer ßcßfägt, daß er, fo ßnapp
Bei Atem, nur gepreßt und ßeßend wird fprecßen ßönnen ; er
zögert , er fucßtßcß zu ßeßerrfcßen , er fürcßtet pfötzficß , fcßon zu
fange dicßt ßinter dem Scßönen zu geßen , fürcßtet fein Aufmerß -

famwerden , fein fragendes Umfcßauen , nimmt nocß einen An -
fauf, verfagt , verzicßtet undgeßt gejenßten Hauptes vorüßer .

Zu fpäti dacßte er in diefem Augenßficß . Zu fpät ! fedocß
war es zu fpät ? Diefer Scßritt , den zu tun er verfäumte , er ßätte

feßr mögficßerweife zum Guten , Leicßten und Troßen , zu ßeif-
famer Ernücßterung gefüßrt , AITein es war woßf an dem, daß
derAJternde die Ernücßterung nicßt woffte, daß der Raufcß ißm
zu teuer war . Wer enträtfeft Wefen und Gepräge des Künftfer -
tums ! Wer ßegreifi die tiefe Infiinßtverfcßmefzung von Zucßt
und Zügeffofigfeit , worin es Berußt ! Denn ßeifame Ernücß¬
terung nicßt woffen zu ßönnen , ift Zügeffoßgßeit . Afcßenßacß
war zur Sefßftßritiß nicßt meßr aufgefegt ; der Gefcßmacß, die
geiftige Verfaffung feiner Jaßre , Sefßfitacßtung , Reife undfpäte
Einfacßßeit macßten ißn nicßt geneigt , Beweggründe zu zergfie-
dem und zu entfcßeiden, oß er aus Gewiffen , oß aus Lieder
(icßßeit und Scßwäcße fein Vorßaßen nicßt ausgefüßrt ßaße . Er
war verwirrt , er fürcßtete , daß irgendjemand , wenn audß der
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Strandwäcßter nur , feinen Lauf , feine Niecferfage Beoßacßtet
Baßen möcßte, fürcßtete feßrdie Läcßerficßßeit . Im üßrigenfißerzte
er ßei ßcß fefßfi üßer feine komifcß-ßeifige Angfi . „ Beßürzt

"
,

dacßte er, „ Beßürzt wie ein Haßn , der angfivokfeine Ffügef im
Kampfe ßängen fäßt . Das iß waßrficß der Gott , der Beim An -
ßficß des Ließenswürdigen fo unferen Mut ßricßt und unfern
fioßzen Sinn fo gänzficß zu Boden drückt . . .

” Er fpiefte , fcßwärmte
und war vief zu ßocßmütig , um ein Gefäßf zu fürcßten .

Scßon üßerwacßte er nicßt meßr den Aßfauf der Mußezeit ,
die er ßcß fefßer gewäßrt ; der Gedanke an Heimkeßr ßerüßrte
ißn nicßt einmal Er Batteßcß reicßficß Geld verfißrießen . Seine

Beforgnis gaft einzig der mögficßen Acßreife der pofnifcßen Ta -
mifie; docß Batte er unter der Hand , durcß Beiläufige Erkun¬

digung Beim Coiffeur des Hotefs , erfaßren , daß diefe Herr -

fißafien ganz kurz vor feiner eigenen Ankunfi Bier aßgeßiegen
feien . Die Sonne Bräunte ißm Antfitz und Hände , der erregende
SaBzßaucß ßärkte ißn zum GefüBB, und wie er fonß jede Er¬

quickung , die Scßfaf Maßrung oder Natur ißm gefpendet , fo -

gfeicß an ein Werk zu verausgaßen gewoßnt war , fo fieß er nun
alles, was Sonne , Muße und Meerfufi ißm an täglicßer Kräf¬

tigung zufüßrten , ßocßßerzig -unwirtfcßafificß aufgeßen in Raufiß
und Empfindung .

Sein Scßfaf war ffücßtig ; die köfificß einförmigen Tage waren

getrennt durcß kurze Näcßte vollgfüddicßer Unruße . Zwar zog
er ßcß zeitig zurück , denn um neun Ußr , wenn Tadzio vom

Scßaupfatz verfißwunden war , fißien der Tag ißm Beendet . Ader

ums erfie Morgengrauen weckte ißn ein zart durcßdringendes

Erfcßrecken , fein Herz erinnerte fließfeines Aißenteuers , es litt ißn

nicßt meßr in den Kiffen , er erßoßßcß und feießt eingeßüllt gegen
die Scßauer der Trüße fetzte erßcß ans offene Tenfier , den Auf -
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gang der Sonne zu erwarten . Das wundervofTe Ereignis er¬
füllte feine vom Sdfafe geweißte Seefe mit Andacßt . Nocß fagen
Himmef , Erde und Meer in geißerßafi gfaflger Dämmerßfäffe ;
nocß fcßwamm ein vergeßender Stern im Wefenfofen. Aßer ein
Weßen ßam, eine ßefcßwingte Kunde von unnaßßaren Woßn -

pfätzen , daß Eos ficß von der Seite des Gatten erßeße, und je¬
nes erfie, fuße Erröten der fernßen Himmefs - und Meeresßricße
gefdaß , durcß wefcßes das Sinnficßwerden der Scßöpfung ficß
anzeigt . Die Göttin näßte , die Jüngfingsentfüßrerin , die den
Kfeitos , den Kepßafos raußte und dem Meide ader Ofgmpifcßen
trotzend die Ließe des fcßönen Orion genoß . Ein Rofenßreuen
ßegann da am Rande der Weft, ein unfägßicß ßofdes Scßeinen
undBfußen , ßindficße Wofßen, verßfärt , durcßfeucßtet , fcßweßten
gfeicß dienenden Amoretten im roßgen , ßfäuficßen Dufi , Purpur
flefauf das Meer , das ißn wadendvorwärts zu fcßwemmen fißien ,
gofdene Speere zucßten von unten zur Höße des Himmefs ßin -
auf , der Gfanz ward zum Brande , fautfos , mit göttfiderUßer -
gewaft wäfzten ficß Gfut und Brunß und fodernde Ffammen
ßerauf , und mit raffenden Hufen fiiegen des Bruders ßeifige
Renner üßer den Erd fr eis empor . Angeßraßft von der Pradtt
des Gottes faß der Einfam - Wade , er fdfoß die Augen und
fieß von der Gforie feine Lider ßüffen . Eßemafige Gefüßfe ,
früße , föftfide Drangfafe des Herzens , die im ßrengen Dienß
feines Leßens erßorßen waren und nun fo fonderßar gewan -
deft zurüdßeßrten , - er erßannte fie mit verwirrtem , verwun¬
dertem Lädefn . Er fann , er träumte , fangfam ßifdeten feine
Lippen einen Hamen , und nod immer fädefnd , mit aufwärts
geßeßrtem Amtfitz, die Hände im Sdoße gefaftet , entfdfummerte
er in feinem Seffef nod einmaf .

Ader der Tag, der fo feurig -feßfid ßegann , war im ganzen



feftfam geßoßen und mptßifcß verwandeft . Woßer ßam und
ßammte der Haucß , der auf einmaf fo fanfi und ßedeutend ,
ßößerer Einffüfterung gßeicß, Scßfäfe und Oßr umfpiefte ? Weiße
Tederwöfkcßen fanden in verßreiteten Scßaren am Himmef ,
gfeicß weidenden Herden der Götter . Stärßerer Winderßoßßcß ,
und die Roffe Pofeidons tiefen, ßcß ßäumend , daß er, Stiere aucß
woßt, dem Btäuficßgefocßten geßörig , wefcße mit Brüden an *
rennend die Hörner fenßten . Zwifcßen dem ‘Fetfengerötfdes ent *
fernteren Strandes jedocß ßüpfien die Weden empor afsfpringende
Ziegen . Eine ßeifig entfiedte Wett vodpanifcßen Leßensßßtoß
den Berückten ein, und fein Herz träumte zarte Eaßetn . Meßr *
mats , wenn ßinter Venedig die Sonne fanß , faß er auf einer Bank
im Park , um Eadzio zuzufcßauen , der ficß, weiß gekteidet und

farßig gegürtet , auf dem gewatzten Kiesptatz mit Batßpiet ver*

gnügte , und Hpakintßos war es, den er zu feßen gtaußte , und
der fierßen mußte , weit zwei Götter ißn tießten . Ja , er empfand
Zepßgrs fcßmerzenden Neid auf den Neßenßußter , der des Ora *
kefs, des Bogens und der Kitßara vergaß , um immer mit dem
Scßönenzu fpiefen ; er faß die Wurffißeiße , von graufamer Eifer *

fucßt getenkt , das fießficße Haupt treffen , er empfing, erßtaffend
aucß er, den geknickten Leiß , und die Btume, dem füßen Bfute

entfproffen , trug die Injcßrifi feiner unendticßen Ktage . . .
Settfamer , ßeikter ifi nicßts, afs das Verßättnis von Menfcßen,

die ficß nur mit den Augen kennen , - die tägficß, ja fiündficß
einander ßegegnen , ßeoßacßten und daßei den Scßein gfeicßgüf*

tiger Tremdßeit grußfos und wortfos aufrecßt zu ßaften durcß

Sittenzwang oder eigene Griffe genötigt find . Zwifcßen ißnen

iß Unruße und üßerreizte Neugier , die Hgßerie eines unßefrie *

digten , unnatürficß unterdrückten Erkenntnis * und Austaufcß *

ßedürfniffes und namentticß aucß eine Amt von gefpannter Acß*



tung . Denn der Menfcß fießt und eßrt den Menfcßen , fo fange
er ißn nicßt zu ßeurteifen vermag, und dieSeßnfucßt iß ein Er -
Zeugnis mangefßafier Erkenntnis .

Irgend eine Bezießung und Beßanntfißafi mußte ßcß not¬
wendig ausßifden zwifcßen Aßßenßacß und dem jungen Fadzio,
und mit durcßdringender Treude ßonnte der Adtere fefifieden,
daß Feiltaßme und Außmerßfamßeitnicßt völlig unerwidert ßlie¬
ßen. Was ßewog zum Beifpiel den Scßönen, niemals meßr, wenn
er morgens am Strande erfcßien, den Bretterßeg an der Rücß-

feite der Hütten zu ßenützen, fondern nur nocß auf dem vor¬
deren Wege, durcß den Sand, an Afcßenßacßs Woßnpfatz vor-
ßei und mancßmaf unnötig dicßt an ißm vorßei, feinen Fifcß,

feinen Stußlfaß ßreifend, zur Hütte der Seinen zu feilendem ?
Wirßtefo die Anzießung, die Faszination eines üßerlegenen Ge-

füßfs auf feinen zarten und gedanßenfofen Gegenßand ? Afcßen-
ßaeß erwartete tägfieß Fadzios Außreten , und zuweilen tat er,
alsfei er ßefcßäfiigt, wenn esßcß vollzog, und ließ den Scßönen

fcßeinßar unßeacßtet vorüßergeßen. Zuweilen aßer aueß ßfießte
er auf, und ißre Blicße trafen ßieß. Sie waren ßeide tief ernfi,
wenn das gefeßaß. In der geßifdeten und würdevollen Miene
des Adteren verriet nießts eine innere Bewegung; aßer in Fadzios
Augen war ein Forßßen, ein naeßdenßließes Fragen, in feinen
Gang ßam ein Zögern, er ßlicßte zu Boden, er ßfießte ließließ
wieder auf, und wenn er vorüßer war, fo feßien ein Etwas in

feiner Haltung auszudrüeßen, daß nur Erzießung ißn linderte ,
fiel umzuwenden.

Einmaljedoeß , eines Aßends, ßegaß esßcß anders . Die pof -
nifeßen Gejcßwifierßatten neßfi ißrer Gouvernante ßeider Haupt¬
maßIzeit im großen Saale gefeßlt, - mit Beforgnis ßatte Afcßen-
ßaeß es waßrgenommen. Er ergingßcß naeß Fifcße, feßr unrußig
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üßerißren Verßfeiß, in Aßendanzug undStroßßut vor dem Hotef,
zu Tüßen cfer Terraffe, afs er pfötzficß die nonnenäßnficßen
Scßweßern mit der Erzießerin und vier Scßritte ßinter ißnen
Tadzio im Licßte der Bogenßampen auftaucßen faß . Offenßar
ßamenße von der Dampferßrüße , nacßdem ße aus irgendeinem
Grunde in der Stadt gefpeifi. Auf dem Waffer war es woßf
ßüßßgewefenj Tadzio trug eine dunßefßfaue Seemanns-Üßer -

jacße mit goßdenen Knöpfen und aufdem Kopf eine zugeßörige
Mütze . Sonne und Seefufi verßrannten ißn nicßt, feine Haut *
farße war marmorßafi gefßficß geßfießen wie zu Beginn; docß
fcßien er ßfäffer ßeute afs fonfi, fei es infofge der Küßfe oder
durcß den ßfeicßenden Mondfcßein der Lampen . Seine eßen*

mäßigen Brauen zeicßneten ficß fcßärfer aß, feine Anigen dun*
ßeften tief. Er war fcßöner, afs es ßcß fagen fäßt, und Afcßen*
ßacß empfand wiefcßon ofimafs mit Scßmerzen, daß das Wort die

finnficße Scßönßeit nur zu preifen, nicßt wiederzugeßenvermag.
Er war der teuren Erfcßeinung nicßt gewärtig gewefen, fie

ßam unverßofft, er ßatte nißt Zeit geßaßt, feine Miene zu Ruße
und Würde zu ßefeftigen . Treude, Üßerraßßung , Bewunderung
moßten fiß offen darin maßen, afsfein Bficß dem des Vermißten
ßegegnete , - und in diefer Seßunde gefißaß es, daß Tadzio
fäßefte : ißn anfäcßefte, fpreßend , vertraut , fießreizend und un*
verßoßfen , mit Lippen, diefiß im Läßefn erfi fangfam öffneten .
Es war das Läßefn des Narziß , der fiß üßer das fpiegefnde
Waffer neigt, jenes tiefe, ßezaußerte, ßingezogene Läßefn , mit
dem er naß dem Widerfßein der eigenen Sßönßeit die Awme

ßreßt , - ein ganz wenig verzerrtes Läßefn , verzerrt von der

Ausfißtsfofigßeit feines Traßtens , die ßofden Lippen feines
Sßattens zu ßüffen, ßoßett, neugierig und feife gequäft, ßetört
und ßetörend.
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Der , welcher dies Lächeln empfangen , enteifte damit wie
mit einem verhängnisvollen Gefchenk . Er war fo fehr erfcßüttert,
daß er das Licht der Perraffe , des Vorgartens , zu fließen ge *

zwangen war und mit ßafiigen Schritten das Dunßel des rück '*
wärtigen Parkes fucßte . Sonderbar entrüfiete und zärtliche Ver*
mahnungen entrangenfichihm : „ Du darfß fo nicht lächeln ! Höre ,
man darf fo niemandem lächeln ! ” Er warf fich auf eine Bank ,
er atmete außer fleh den nächtfthen Dufi der Pflanzen , lind

zurückgelehnt , mit hängenden Armen , überwältigt und mehrfach
von Schauern überlaufen , flüfierte er die ßehende Tormel der

Sehnfucht , - unmöglich hier, ahfurd , verworfen , lächerlich und
heilig doh , ehrwürdig auh hier noch : „ Ih liehe dich ! ”
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